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Editorial

Liebe Menschen mit Tieren,

Winterzeit – Erkältungszeit... Passend dazu 

widmen wir uns in dieser Ausgabe insbe-

sondere den Atemwegen, deren Aufbau 

und Funktion und ihren häufigsten bei Tie-

ren vorkommenden Erkrankungen, wie zum 

Beispiel Zwingerhusten, Katzenschnupfen 

oder Chronisch-obstruktive Bronchitis bei 

Pferden. 

Und wir stellen Ihnen eine kleine Auswahl 

an homöopathischen Arzneimitteln vor, die 

bei Atemwegsbeschwerden gute Dienste 

leisten können. Natürlich gibt es noch eine 

ganze Reihe anderer Mittel, die hier in Fra-

ge kommen und wie immer gilt, die Arznei 

muss dem individuellen Zustand des Pati-

enten am ähnlichsten sein. Eine pauschale 

Empfehlung können und wollen wir also 

nicht geben. Doch wir möchten Ihnen die 

faszinierende Welt der homöpathischen 

Materia Medica wieder ein wenig näher 

bringen. Neben Kalium bicronicum und 

Drosera stellen wir Ihnen das Mittel Phos-

phorus vor. Phosphor ist eines der großen 

und häufig gebrauchten Arzneimittel in der 

Homöopathie. Es würde eine Zeitschrift 

allein füllen, wollte man es in all seinen  

Facetten beschreiben. Wir konzentrieren 

uns daher vor allem auf seine Verbindung 

zu den Atemwegen. 

Wie immer gibt es auch aus dem Bereich 

Haltung und Verhalten von Tieren ein The-

ma, diesmal ist es die Hundeleine. So all-

täglich sie für Hundehalter ist, so ungeliebt 

kann sie auch mitunter sein, wenn der 

Hund nicht gelernt hat, entspannt damit zu 

laufen. Wie es gelingen kann, damit einen 

guten Umgang zu entwickeln, wollen wir 

Ihnen in diesem Artikel zeigen.

Und in dieser Ausgabe haben wir auch 

wieder zwei kleine Tiergeschichten für Sie. 

Aber Achtung, Tiefenentspannung könnte 

sich bei der Lektüre der zweiten Geschich-

te breitmachen – lesen Sie sie also besser 

nicht, wenn Sie direkt danach auf eine Par-

ty oder ein Agilityturnier gehen wollen. 

Lehrreiches, vergnügliches und entspanntes 

Lesen wünschen Ihnen
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